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Leitfaden Präsentation der Diplomarbeit  

Die Kandidatin/der Kandidat präsentiert ausgewählte Teile der Diplomarbeit den Prüfungsex-
pertinnen/den Prüfungsexperten gemäss den Vorgaben dieses Leitfadens. Sie/er wählt ge-
eignete Präsentationsarten (PowerPoint Präsentation oder ähnliches mit Beamer, Poster, Il-
lustrationen, Tischvorlagen, usw.). Bei einer Beamerpräsentation ist zusätzlich zur Präsenta-
tion ein Papierausdruck mitzubringen. Das Prüfungssekretariat informiert mit der Prüfungs-
einladung über die Ausstattung der Räume. 

Die gewählten Hilfsmittel (Folien, Poster, Illustrationen, Tischvorlagen, usw.) sind sorgfältig 
gestaltet, gut lesbar und unterstützen das Verstehen der Präsentation. Eine allfällige Power-
Point Präsentation oder ähnlich (Beamer) darf maximal 10 Folien umfassen (ohne Titel- und 
Abschlussfolie). Die Präsentation muss 13 – 15 Minuten dauern. Die Kandidatin/der Kandidat 
hält die Zeit ein. 

Die Präsentation und das nachfolgende Fachgespräch erfolgen in Schriftsprache.  
 

Zweck der Präsentation 

Die Kandidatin/der Kandidat hat mit der Erarbeitung der Diplomarbeit gezeigt, dass sie/er 
sich mit einem Thema auseinandersetzen kann. Mit der Präsentation beweist die Kandida-
tin/der Kandidat, dass sie/er das Thema verinnerlicht hat und das gelernte Wissen entspre-
chend anwenden kann (= Expertin/Experte).  
 

Ziel der Präsentation / Ziel des Fachgesprächs 

Ziel der Präsentation ist es, die wichtigsten Punkte der Diplomarbeit strukturiert und logisch 
aufgebaut mit einem kompetenten Auftritt überzeugend zu präsentieren. Die Kandidatin/der 
Kandidat ist in der Lage, in einer klar erkennbaren Gliederung die bearbeitete Situation sowie 
die Folgerungen für ihre / seine zukünftige Arbeit überzeugend und adressatengerecht dar-
zulegen. 
 

Ziel des anschliessenden Fachgespräches 

Die Kandidatin/der Kandidat kann Inhalte der Diplomarbeit vertieft diskutieren und Zusam-
menhänge mit weiteren Handlungskompetenzen aufzeigen. Die Kandidatin/der Kandidat ist 
in der Lage, Unklarheiten aus der Diplomarbeit oder der Präsentation zu klären. 
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Bewertungskriterien für die mündliche Präsentation 

Teil 1 Inhaltliche Kriterien Bewertungskriterien Präsentation 

Allgemeiner Ablauf Die Präsentation hat eine Struktur / folgt einem roten Faden 

und wird in einer sinnvollen Reihenfolge präsentiert. 

Die Präsentation enthält die wichtigsten Punkte der Diplom-

arbeit. 

Ergebnisse, Argumente, 
Aussagen und Schlussfol-
gerungen 

Die Ergebnisse, Schlussfolgerungen und Perspektiven wer-

den sinnvoll präsentiert. 

Die Argumentation bezüglich der präsentierten Inhalte ist 

nachvollziehbar. 

Argumentation, Ergebnisse und Schlussfolgerungen wer-

den kritisch reflektiert und in den Kontext der eigenen Pra-

xis gestellt (Praktische Anwendungen und / oder Querver-

bindungen konnten hergestellt werden.) 

Die Aussagen sind fachlich korrekt. 

Positionierung als Fach-

expertin/Fachexperte in 

Onkologiepflege 

Die Inhalte werden fachlich kompetent präsentiert. 

Sie/er kann die direkten und indirekten Konsequenzen Aus-

wirkungen auf die Praxis beschreiben, welche durch das 

Thema hervorgerufen werden können. 

Teil 2 Formale Kriterien Bewertungskriterien Präsentation 

Formale Kriterien Die Präsentation ist strukturiert. 

Die gewählte Struktur trägt zur zusammenhängenden und 

zutreffenden Präsentation der Arbeit bei. 

Der Zeitrahmen wurde eingehalten. 

Die didaktischen Hilfsmittel unterstützen/ergänzen die Aus-

sagen. 

Sprachliche Kriterien Die Kandidatin/der Kandidat kann während der Präsenta-

tion die Aufmerksamkeit der Zuhörer halten. 

Die mündliche Argumentation ist klar und präzise. 

Die korrekte Fachterminologie wird angewendet. 

Auftrittskompetenz, Kom-

munikation und Beratung 

Die Kandidatin/der Kandidat hat ein überzeugendes profes-

sionelles Auftreten.  

 


